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Ein Komplott gegen die dentſche Arbeiterklaſſe

Unter dieſem Titel iſt in London eine Broſchüre erſchienen
aus der das ſozialdemokratiſche Centralblatt der Vorwärts
Auszüge mitgetheilt und die während der letzten Tage das
öffentliche Intereſſe lebhaft beſchäftigt hat Jn der That ſind
die Enthüllungen auch wenn man ſie des r e Auf
putzes entkleidet durchaus dazu angethan dieſes Intereſſe zu
rechtfertigen deun ſie beleuchten ſcharf und grell das augen
blickliche Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
Es bedürfte daher nicht des vom Vorwärts beliebten
Schreckensſyſtems nach welchem Schweigen in dieſem Falle
gleichbedeutend mit Hehlerſchaft ſein ſoll um den unbefangenen
Theil der deutſchen Preſſe zu veranlaſſen ſich mit der
Angelegenheit zu beſchäftigen die auch im Auslande viel
Staub aufzuwirbeln beginnt

Durch Entwendung ſind den Sozialdemokraten einige
Schriftſtücke zugekommen die der Verband Berliner Metall
induſtrieller unter ſeinen Mitgliedern umlaufen ließ Dieſer
Verband hat ſich gebildet um geſchloſſen und einheitlich un
berechtigten Ausſtänden der Arbeiter gegenüberzuſtehen und

anerkannten Unruheſtiftern und wüſten Agitatoren den Ein
gang in ſeine Werkſtätten zu verſchließen Die Unternehmer
in der Metallbranche wollen rer wenn von den
Arbeitern auch nur in einer Fabrik un erechtigte Anſprüche
erhoben werden wenn ein Streik ein Boykott eine Arbeiter
ſperre angedroht wird und es liegt in der Abſicht des Ver
bandes auch mit anderen ähnlichen Zwecken geneigten Ver
einigungen in Deutſchland ſich zuſammenzuſchließen Dieſe
Koalition der Arbeitgeber iſt nur die nothgedrungene Folge
und die naturgemäße Ergänzung der Koalition der Arbeiter
und wer dem Proletarigt das Recht ſich feſt und handlungs
fähig zu organiſiren nicht verſchränken will der kann nichts
dawider haben daß auch die Unternehmer in Wahrung ihrer

r Intereſſen ſich zu feſten Verbänden zuſammen
ießen

Bis hierher kann kein un Denkender an dem Vorgehen
des Verbandes Berliner Metallinduſtrieller Anſtoß nehinen
nur ſcheinen die Herren mitunter zu Mitteln gegriffen zu
haben die ſchon an ungebildeten und aufgehetzten Arbeitern
betrübend und verwerflich in den Händen anufgeklärter und
ſozial günſtig geſtellter Fabrikanten doppelt tadelnswerth
erſcheinen enn der Verband anerkannte Unruheſtifter und
wüſte Agitatoren von ſeinen Werkſtätten fernhalten wollte ſo
war ihm das nicht zu verargen wenn er ſich aber an die
Miniſterien des Krieges und der Eiſenbahnen wandte um alle
ſozialdemokratiſchen Arbeiter ſo weit das überhaupt möglich
iſt aus Lohn und Brot zu bringen ſo iſt damit die Grenze
des Zuläſſigen doch wohl überſchritten Daß ſolche Verſuche
gemacht worden ſind geht aus den veröffentlichten und vom
Verbandsvorſitzenden inzwiſchen als echt anerkannten Schrift
ſtücken deutlich hervor ebenſo daß dieſe Verſuche Erfolg
gehabt haben Jn Beantwortung einer Zuſchrift des Ver
bandes ſchreibt der frühere Kriegsminiſter General v Verdy
Die Direktoren der Fabriken ſind ſeit jeher angewieſen

alle ſozialdemokratiſchen Elemente von ihren Arbeitern fern
zuhalten und unterſtützen demgemäß jede Beſtrebung welche
dieſe Abſicht zu fördern geeignet iſt Der Verein kann daher der
Unterſtützung ſeiner beabſichtigten weiteren Maßnahmen um in
Zukunft ſozialdemokratiſche Arbeiter von der vaterländiſchen
Arbeit auszuſchließen durch mich gewiß ſein Jn ähnlichem
Sinne hat auch die Eiſenbahnverwaltung ſich ausgeſprochen

Während alſo der Verband nur anerkannte Unruheſtifter und
wüſte Agitatoren ausſchließen will ſoll hier ſchon die ſozial
demokratiſche Geſinnung ihren Bekenner brotlos machen gleich
viel ob er wüſt agitirt und Unruhen angezettelt hat Gerade

Spruchweisheit in Freude und Teid
Undank iſt der Welt Lohn

Solch ein Sprichwort tritt friſch und keck herein ſchlägt
auf den Tiſch und ſagt ſo iſt es Nicht in der Stüdirſtube
des Gelehrten iſt es zur Welt gekommen ſondern in der
freien Luft des Volkslebens und es behält wenn man ſo
ſagen darf etwas vom Erdgeruch der Natur an ſich Mit

Gründen und Beweiſen hält es ſich nicht auf ſeine geborene
Form iſt die unverzagte Behauptung und gerade durch die
Kürze und Knappheit der Faſſung erzielt es ſeine Wirkung
Nicht wenige Sprichwörter treffen den Nagel auf den Kopf
inſofern ſie als der Ausdruck hundertfach wiederholter Er
fahrung erſcheinen die keinen Widerſpruch auftkommen läßt

Allein auch dieſe verhätſchelten Lieblinge des Volkes haben
ihre Fehler Zwar nicht allzuhoch darf man ihnen die Derb
heit der Wendungen anrechnen die ihnen von der Gaſſe aus
der Werkſtätte und Bauernſtube her anhaftet Schlimmer iſt
ihre Einſeitigkeit Es liegt in der Natur der Sache daß faſt
jedes Sprichwort nur die eine Seite des Gegenſtandes ins
Auge faßt und ſcharf beleuchtet während die andere im Dunkel
bleibt Demgemäß muß man ſich hüten die Sprichwörter
als unfehlbare Orakel einer höheren Weisheit zu verehren
und darf ſich das Recht nicht nehmen laſſen die Grenzen
ken Geltung mit Beſonnenheit und Gerechtigkeit feſt

ellen
Wer wollte leugnen daß in vielen menſchlichen Verhält

niſſen der Undank eine arge und verhängnißvolle Rolle ſpielt
ltern hört man klagen für unſere Kinder haben wir ge

arbeitet und gebetet geforgt und gekämpft gedarbt und ent
ogt in der Erwartung daß ſie unſere Mühen und Opfer
ohnen würden aber ſie haben unſere Bitten in den Wind

Sagle Zeitun
Der Bote für das Saalthal

Fünfundzwanzigſter Jahrgang
e qqmuEu 7m7 uxä722a d Saale Sonntag den 19 Ap

die ſtaatlichen Behörden aber ſollten doch ſelbſt den Schein
eines auf einſeitiger Jnformation beruhenden Urtheils meiden
der ſie in den Verdacht einer Begünſtigung gewiſſer Be
völkerungsklaſſen n könnte Dieſer Schein wird aber nicht
gemieden ſobald die Behörden die ſchwarzen Liſten eines Unter
nehmerverbandes kritiklos hinnehmen während doch keineswegs
immer die gehörigen Garantien für die Gerechtigkeit des ge
fällten Spruches gegeben ſind Es laſſen ſich ſehr wohl Fälle
denken in denen die perſönliche Feindſchaft eines Unterbeamten
die denunziatoriſche Uebertreibung eines Kameraden einen
Arbeiter auf die ſchwarze Liſte der zu Verbannenden ſetzen
und der Gedanke daß dieſer vielleicht ganz ruhige und willige
Mann mit Weib und Kind vrergebens bei einer Fabrik nach
der anderen anpochen daß er von der vaterländiſchen Arbeit
ausgeſchloſſen ſein ſollte dieſer Gedanke iſt außerordentlich
peinigend und unerfreulich Auch würde ein Erſatz der ge
ſetzlich abgeſchafften Arbeitszengniſſe durch Entlaſſungsſcheine
wie das im Verband Berliner Metallinduſtrieller Sitte zu
ſein ſcheint das öffentliche Rechtsgefühl empfindlich verletzen
Und wenn endlich das berliner Polizei Präſidium von dem
Verbande ein Geſchenk von 3000 M zur Vertheilung an die
bei der vorjährigen Maifeier dienſtlich beſonders angeſtrengten
Beamten annahm ſo wird man auch dieſen Akt vielleicht un
erwünſcht finden weil er der ſozialdemokratiſchen Agitations
Legende Vorſchub leiſtet nach welcher der heutige Staat und
die jetzige Regierung nur die Kommis der kapitaliſtiſchen
Ausbeuter ſind Wenn die berliner Polizei im Augeſicht
übertriebener Befürchtungen für den Tag der ſchließlich ins
Waſſer gefallenen Maifeier vom vorigen Jahre beſondere Maß
regeln traf ſo geſchah das im Intereſſe aller Bürger nicht
zum wenigſten auch in dem der ruhigen Arbeiter die vor dem
Terrorismus der Wühler geſchützt werden ſollten Eben darum
aber hätte man auch die klingenden Dankbarkeitsbeweiſe

e Fabrikbeſitzer beſſer mit höflichem Dank zurück
gewieſen

Gewiß haben die Sozialdemokraten in dem rückſichtsloſen
Vorgehen der Unternehmer nur die Kehrſeite derjenigen
Praxis kennen gelernt die ſie ſelbſt ſeit einigen Jahren mit
brutaler heit üben Wer mit Boykotts Sperreund Verrufser in arbeitet der ſitzt ſelbſt im Glashaufe
und ſollte nicht mit Steinen werfen Aber die Erkenntniß des
Unrechtes das täglich anmaßende und übermüthige Arbeiter
begehen kann uns nicht gegen die Fehler des Unternehmer
thums blind machen das ſich ſchon in Anbetracht ſeiner
höheren Bildung und größeren Verantwortung von allen
zweifelhaften Manipulationen fern halten und die Spuren
übler Beiſpiele ſcheuen ſollte Keinem Miniſter und keinem
induſtriellen Verbande wird es gelingen alle ſozialdemokratiſchen
Arbeiter von der vaterländiſchen Arbeit auszuſchließen
dazu iſt die Zahl dieſer Arbeiter eine zu große Man
ſollte aber auch gar nicht erſt den Verſuch machen
ruhige und tüchtige Arbeiter die ſich anſtändig betragen und
ihren Dienſt ſachgemäß verſehen nur um ihrer Zugehörigkeit
zur ſozialdemokratiſchen Partei in Acht und Bann zu thun
das wäre ein Zurückgreifen auf den verfehlten Grundgedanken
des Ausnahmegeſetzes und deſſen Geſchichte hat mit ſchmerz
hafter Deutlichkeit bewieſen daß auf dieſem Wege nicht der
geringſte Nutzen wohl aber viel Verbitterung und überflüſſig
wohlfeiles Märtyrerthum geſchaffen wird Mißhelligkeiten
über die Arbeitsbedingungen Ausſtände und Lohnkämpfe werden
auf dem vom Verband Berliner Metallinduſtrieller be
ſchrittenen Wege niemals aus der Welt geſchafft werden wohl
aber wird der wirthſchaftlich ſchwächere Theil immer lauter
über Vergewaltigung klagen und zu immer unehrlicheren und
giftigeren Waffen greifen denen das Vorgehen des mächtigeren
Gegners etwas wie einen Schein von Berechtigung giebt

Der Satz daß alle klaſſenbewußten Arbeiter Sozial

in der Einſamkeit eine Viertelſtunde zu ſchenken auf der Höhe
ihres Glückes vergeſſen ſie daß wir ihnen die Leiter auf
geſtellt und geſtützt haben damit ſie emporſtiegen nun leben
ſie in Ueberfluß und wir in Mangel wo bleiben die
Zinſen unſerer Wohlthaten Lehrer hört man ſeufzen ſelten
kommt einer uns die Hand zu drücken in Anerkennung des
Unterrichts und der Erziehung die er von uns empfangen
hat die Mehrzahl glaubt nur an das eigene Verdienſt
während ſie die angeblichen Mängel und Verkehrtheiten der
Schulen für die Entgleiſungen und Zugverſpätungen ihres
Lebens verantwortlich macht Man hat Fürſten gekannt
welche die treue Ergebenheit ihrer Völker durch ungerechten
Druck übel vergolten haben und Völker welche die beſten
Abſichten ihrer Führer durch Unverſtand und heilloſes Partei
treiben durchkreuzten Dank vom Haus Oeſterreich iſt durch
Buttlers Mund ein geflügeltes Wort für Politik und Geſell
ſchaft geworden

Aus welchen Quellen fließt dieſer ungeheuere Strom der
Undankbarkeit Zunächſt aus dem ſchlechten Gedächtniß
Danken hängt mit denken zuſammen der Undankbare erinnert
ſich nicht des empfangenen Darlehns weiß nichts mehr von
der erhaltenen Unterſtützung kann ſich nicht beſinnen auf die
bedrängte Lage aus welcher der andere ihn befreite Sodann
empfinden wir den Dank den wir unſeren Gönnern Förderern
Nathgebern Rettern ſchulden als eine Verpflichtung die uns
einengt drückt beſchämt demüthigt So verſchwenderiſch wir
mit Dankesformeln um uns werfen die uns nichts koſten als
die Verſicherung des herzlichen herzlichſten allerherzlichſten
innigſten wärmſten heißeſten ungausſprechlichen ungus
löſchlichen Dankes ſo ſparſam ſind wir mit der thätigen Be
zeugung dieſer mündlich und ſchriftlich endlos ausgeſprochenen
EmpfindungenLeſchlagen unſere Rathſchläge nicht befolgt ihnen gehörte einſt
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demokraten ſind und ſein müſſen iſt ſo oft er auch in
Parlamenten und Volksverſammlungen ausgeſprochen wurde
doch grundfalſch Auch auf anderem Wege als auf dem der
Sozialdemokratie laſſen ſich günſtigere Arbeitsbedingungen
erringen und nach unſerer Ueberzeugung wird die Vertretung
der Arbeiterintereſſen leichteres und wirkſameres Spiel haben
wenn ſie die wirthſchaftlichen von den politiſchen Fragen wie
es in der Natur der Sache liegt ſtreng ſondert und ſich ohne
utopiſcher Glückſeligkeit nachzujagen redlich bemüht auf dem
Boden der beſtehenden Geſellſchaftsordnung dasjenige Maß
von Vortheilen zu erreichen das ſich unter Berück
ſichtigung des allgemeinen Intereſſes und des augen
blicklichen Standes der Kulturentwickelung überhaupt
erreichen läßt Das freie ungeſchmälerte Koalitions
recht das Recht ihre Lage mit den geſetzlich zu Gebote
ſtehenden Mitteln zu verbeſſern verwehrt auch die liberale
Anſchauung den Arbeitern nicht ſie bekämpft nur mit Ent
ſchiedenheit das ſozialiſtiſche Wirthſchaftsſtreben und ſie weiſt
das Kindermärchen zurück daß alle Unternehmer Ausbeuter
und böſe Arbeiterfeinde ſind und daß nur in den Händen der
Sozialdemokraten die Arbeiterintereſſen wohl bewahrt ſind
Dieſe Geſchichten für politiſch Unmündige werden aber durch
ein Dogma nur glaubhafter und verführeriſcher das von
vornherein jeden als einen ſozialdemokratiſchen Unruheſtifter
boykottirt der an der Spitze oder in Reih und Glied ſeiner
Kameraden für eine Verbeſſerung ihrer und ſeiner wirth
ſchaftlichen Lage auf geſetzlichem Wege eintritt Dieſes Dogmia
ſollten alle verſtändigen und vorausblickenden Unternehmer
nachdrücklich zurückweiſen und die Staatsbehörden die für die
geſammte Bevölkerung da ſind ſollten für derartige An
ſchauungen auch nicht ein Wort der Billigung haben

Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſind keineswegs von Natur
aus und für ewige Zeiten erbitterte Feinde Wenn wir ſie
heute und beſonders nach den Enthüllungen des Vorwärts,
einen unerbittlichen Kampf aufs Meſſer führen ſehen ſo liegt
das daran daß auf beiden Seiten vielfach die wirthſchaftliche
Einſicht noch in den Kinderſchuhen ſteckt Die öffentliche
Meinung und die ſtaatlichen Behörden haben die Pflicht dahin
zu wirken daß an die Stelle des einſeitigen Klaſſenegoismus
die ruhige Würdigung des gegenſeitigen Intereſſes tritt und
die Erkenntniß daß in ſachlich maßvoller offen geführter De
batte ohne die kleinlichen und brutalen Mittel eines ſozialen
Kriegszuſtandes über die Arbeitsbedingungen eine Einigung zu
erzielen iſt die aus den Gegnern Handelsfreunde machen und
die Vertragſchließenden abhalten würde ſich durch übertriebene
Forderungen und anmaßende Bevormundungsverſuche vor der
Kontrolle der öffentlichen Meinung ins Unrecht zu ſetzen

Deutſches Reich
Berlin 17 April Der Kaiſer kehrte geſtern von Wannſee

aus zu Pferde nach Berlin zurück Später arbeitete Se Maj
noch längere Zeit allein und am Abend ſah das Kaiſerliche Paar
den Miniſter v Zedlitz Trützſchler den Hofprediger
De Frommel den Feldprobſt der Armee D Richter den
Geh Regierungsrath Profeſſor D Hintzpeter den General
Adjutanten General v Wittich uſw als Gäſte zur Tafel
Nach Aufhebung der Tafel erledigte der Kaiſer noch Regierungs
angelegenheiten Heute arbeitete der Kaiſer während der
Morgenſtunden zunächſt längere Zeit allein und begab ſich
ſodann zur Kaſerne des Garde Füſilier Regiments woſelbſt
Compagnie Beſichtigungen ſtattfanden Um 1 Uhr ertheilte der
Laiſer dem Konſiſtorial Präſidenten Schmidt eine Audienz
Die Kaiſerin ſtattete am geſtrigen Nachmittag während ihres
Aufenthaltes in Potsdam der Erbprinzeſſin Reuß
einen längeren Beſuch ab und unternahm alsdann eine Spazier
fahrt durch den Park von Sansſouci nach dem Neuen Palais

unſere ganze Zeit und nun finden ſie nicht Zeit genug uns

Mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 3 Uhr kehrte J Maj nach
Berlin zurück Wie aus Cannes gemeldet wird machte die

Fahrläſſigkeit und Muthwillen aus den Jagdgründen der Erde
ausgerottet wäre Gott ſei Dank ſo troſtlos ſteht es nicht
Man ſieht doch auch Vater und Mutteraugen länzen von
dem köſtlichen Glück der Genugthuung daß die Kinder ihre
Laſten erleichtern ihre Einſamkeit verſüßen ihre Liebesgaben
doppelt und dreifach erſtatten ihnen die welken Hände küſſen
und mit erfinderiſcher Hingebung ihre leiſeſten Wünſche er
ſpähen Sind nicht fromme Stiftungen hochherzige Anſtalten
reiche Vermächtniſſe zu Gunſten enterbter Klaſſen die Dank
opfer Begüterter für den Segen ihrer Geſchäfte und Aemter
Leben nicht die Namen der Helden des Schwertes der That
der Rede und der Feder fort von Geſchlecht zu Geſchlecht und
erhebt ſich nicht ringsum ein Wald von Denkmälern welche
die Geſtalten der Könige und Propheten Reformatoren und
Sänger dem Volke vor die Augen ſtellen Strömen nicht
an Erntefeſten die Schaaren der Landleute in die Gottes
häuſer und wiederholen den alten Pſalm von den Fluren
Judäas Danket dem Herrn denn er iſt freundlich und ſeine
Güte währet ewiglich

Freilich iſt es gerathen recht zu handeln auch da wo keine
Ausſicht auf Lohn und Dank zu winken ſcheint So trügeriſch
iſt keine Rechnung in der Welt wie die man werde uns immer
und überall nach Verdienſt behandeln Zuweilen ergeht es
uns glimpflicher als wir erwartet hatten wie ſollten wir nicht
auch die entgegengeſetzte Erfahrung mit in den Kauf nehmen
daß man uns mit den Kernen der Kirſchbäume wirft die
wir gepflanzt haben und in der ſchnelllebigen Gegenwart uns
ſchon zu den Todten wirft während wir noch athmen

nweilen holt die Nachwelt den ſpäten Dank an die
Märtyrer der Vergangenheit nach Auf Scheiterhaufen ver
braunten an Kreuzen verbluteten ſie aber Vogel Phön iegt
verjüngt aus der Aſche e das roſenumflochtene Kreuz
wird zum Zeichen des Glau und ſeines SiegesSonach gehörte die Dankbarkeit zu dem Edelwild das durch



Königin Viktoria von England geſtern dort demGroßherzög von Mecklenburg Schwerin einenBeſuch Her Prinz und die Prinzeſſin n h
Leopold von Preußen ſind heute von alermo in
Neapel eingetroffen

es Berlin 17 April Unſere Nachricht daß Herr
v Puttkamer zum Oberpräſidenten von Pommern aus

ehen ſei erhält nunmehr auch von anderer Seite eine ge
wiſſe unverdächtige Beſtätigung Es darf bei dieſer Gelegen
r wiederholt werden daß der Kaiſer gegen Herrn v Putt

er eine Schuld 1 zu haben glaubt und daß er
on früher unter Hinweis darauf dieſe Verwendung in Aus
t geſtellt hat Wenn Herr v Puttkamer aus irgend

welchen Gründen nicht etwa ablehnen ſollte ſo darf man alſo
damit wie mit einer vollzogenen Thatſache rechnen
und ſteht damit auch unzweifelhaft ſeine verſöhnliche Haltung
in der Frage der Landgemeinde Ordnung im unmittelbaren
Zuſammenhange Wenn aber ein hieſiges Blatt daraufhin
andeutet er ſei zum Nachfolger Herrfurths in Ausſicht ge
nommen ſo iſt das nur eine müßige Kannegießerei Jm
Rahmen des jetzigen Syſtems iſt für einen Miniſter v Putt
kamer vorläufig kein Platz

DerAus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt man unsMiniſter des arern hat die volle Wahrheit geſagt als
er geſtern erklärte er und ſein Reſſort hätten zur Nordd
Allg Ztg keinerlei Beziehungen Dagegen ſteht es un

ifelhaft feſt daß dies Blatt zu ſeinen ollegen im Reichs
zier Amt und im Auswärtigen Amt ſeit längerer Zeit

wieder engſte Fühlung beſitzt err Rickert wird zur
Klärung des immerhin nicht unwichtigen Sachverhalts auch
an General v Caprivi und Herrn v Marſchall dieſelbe
Anfrage richten müſſen

AA Aus Straßburg i E ſchreibt man uns Bekanntlich
zählt das Rothſchild ſche Journal des Débats von Fall zu Fall zu
den bewährteſten Koſtgängern des Reptilienbureaus Unter
andern pflegt man dort allerlei perſönliche Anfeindungen gegen
hochgeſtellte Perſonen vom Stapel zu laſſen von denen ſeitens
der bekannten Urheber gewünſcht wird daß ſie an ganz be
ſtimmter Stelle zur Kenntnißnahme gelangen In der heute ein
gegangenen Nummer läßt man ein derartiges Denunziatiönchen
gegen den Grafen v Walderſee aufflattern behauptend er ſei
der Urheber des Gerüchts von ſeiner Ernennung zum Statthalter
der Reichslande Augenſcheinlich zielt der ebenſo ungeſchickte wie
grundloſe Angriff darauf ab zwiſchen dem Grafen Walderſee
und dem Fürſten Hohenlohe à tout prix Unfrieden zu ſäen
Und zu ſolchen Kunſtſtücken werden ſogar franzöſiſche Blätter
benutzt Die Saale Ztg hat das unſinnige gerade von den
Offiziöſen des Auswärtigen Amtes ausgeſtreute Gerücht wieder
holt auf das ſchärfſte dementirt mit dem Hinzufügen daß es
ſich dabei nur um irgend einen dunklen Zweck handeln kann
Derſelbe iſt durch obige Ausführungen zur Genüge klar
gelegt Die Red

Fürſt Bismarck empfing am 14 d den Vorſtand des
Kieler konſervativen Vereins und hielt bei dieſer
Gelegenheit wie ſchon geſtern angedeuntet eine politiſche Rede
welche nach dem Kiel Tgbl etwa folgenden Jnhalt hatte

Jch danke Jhnen meine Herren daß Sie ſo zahlreich er
ſchienen ſind mich zu begrüßen und danke Jhnen herzlich für
Jhre Glückwünſche zu meinem Geburtstage Es freut mich
deſonders daß es ein konſervativer Verein iſt der mir eine

ſolche Ehre erzeigt denn auch ich habe ſtets auf kon
ſervativem Boden geſtanden

Man fragt oft Was heißt konfervativ Wirklich überſetzt
heißt s erhaltend aber dies Erhaltende beſteht nicht etwa darin
daß man immer vertritt was die jedesmalige Regierung will
Denn dieſe iſt etwas Wandelbares die Grundlagen des Kon
ſervatismus aber ſind beſtändig Es iſt alſo nicht nöthig oder
auch nur nützlich daß die konſervative Partei unter allen Um
ſtänden mintiſteriell ſei konſervativ und miniſteriell fällt nicht
immer zuſammen ich habe als Miniſter die Konſervativen ja
oft genug zu Gegnern gehabt und ihnen das nicht zum Vor
wurfe angerechnet ſo weit ihre Angriffe ſich nicht auf das
perſönliche Gebiet erſtreckten wie zu den Zeiten der Reichs
glocke

Es giebt ein altes gutes politiſches Sprichwort Quieta non
movere d was ruhig liegt nicht ſtören und das
iſt echt konſervativ eine Geſetzgebung nicht mit
machen die beunruhigt wo das Bedürfniß einer
Aenderung nicht vorliegt Auch in miniſteriellen
Kreiſen giebt es Leute die einſeitig das Bedürfniß

aben die Menſchheit mit ihren Elaboraten glück
ich zu machen Eine Regierung welche unnöthige

Neuerungen vertritt wirkt antikonſervativ indem ſie
n Zuſtände die ſich als brauchbar bewährt haben
idert ohne Anregung durch die Betheiligten
Man wirft mir vor ich ſei als Miniſterpräſident und Kanzler

auch nicht konſervativ geweſen denn ich hätte viele alte Formen
Wegen und viel Neues aufgerichtet Nun hierbei iſt der

erth des Alten welches vernichtet und des Neuen welches
errichtet werden ſollte gegen einander abzuwägen Mir ſtand
bei Antritt meines Miniſteriums und ſchon vorher in Frank
furt die Ueberzeugung feſt daß wir nur durch die Einheit der
deutſchen Stämme die Fähigkeit unter den europäiſchen Völkern
frei zu athmen und zu leben würden erringen können Dies
zu erreichen ſtellte ich vorerſt über alles Andere ſobald ich die
Möglichkeit ſah unſere Einheit über die preußiſchen Grenzen
hinaus ausdehnen zu können

Wir hatten und haben ja auch als Preußen ein beſonderes
Nationalgefühl urſprünglich eine Abzweigung vom großen
Deutſchen Jm Grunde hat es nicht mehr Berechtigung als
der ſpezifiſche Patriotismus deutſcher Staaten Es verſtand ſich
für mich von ſelbſt daß ich dieſes preußiſche Bewußtſein in
dem ich anfgewachfen war ſehr lebhaft empfand ſobald ich
aber überzeugt war daß das preußiſche Nationalgefühl der An
ſtoß ſei zum Zuſammenſchmieden der anderen habe ich aufgehört
einheitlich preußiſche Ziele zu verfolgen

Damals waren alſo die Aufgaben eines leitenden Miniſters
andere wie heute nachdem wir eine der erſten ſo will ich
höflicherweiſe anſtatt der erſten ſagen Nationen in Europa
zu ſein von Gott berufen ſind o war es meine Aufgabe
vor allem unſer Nationalgefühl zur Entwickelung zu bringen

Meine e Weiuſer an dem Beginn uud Verlaufe des Bürger
krieges in Deutſchlard ich meine im Jahre 1866 und die Zer
trümmerung alter Formen waren im Grunde mehr konſervativ
als das Verharren bei den Zuſtänden der Zerriſſenheit geweſen

erheee di nhettenn r zur er 4pr garaft geführt für mich aber handelte e rume Reſt des deutſchen Nationalgefühls der unter der Aſche

r immte anzufachen alſo etwas ganz Altes zu bewahrenieſes alte Veſhibum wurde denn auch bewahrt und ver
rkt in der Panbtiahe auf kriegeriſchem Wege zum Be
e W auf friedlichem nicht iſt aber nun wohl deſto

a orwurf der Abtrünnigkeit welchen mir viele der

t

en Konſervativen m die ihrerſeits keine erkennbarene verfolgen halte ich alſo fur cht Die Einigung
ſchlands war eine konſervative That und ich ſtehe mit

reinem Gewiſſen vor jedem eu das mir d auferlegt
werden könnte Jch glaube auch nicht daß es nöthig iſt einer

be ich mir
as Karte

letzten Jah rvativen und Nationalliberalen Mübe gen ne Meſee Gebilde wird nicht ganz auseinander
gehen man wird auf konſervativer eſte einen Unterſchied

machen zwiſchen den Leuten mit denen r ein ſtaat
liches Leben ſich nicht führen läßt und den anderen die zu
ſolcher Gemeinſchaft e rlich bereit ſind Jch bedauere es wenn

auch die Konſervativen infällt und ich denke arde Se en nicht auf mit ihren Geſinnungsgenoſſen
nicht allein Fraktionsgenoſſen zuſammen die leitende Mehr

u bildenbe ne Wünſche ſind nicht gegen die jetzige
Regierung a ich möchte nur daß ſie den er
wähnten lateiniſchen nals einen der oberſten ſtaatlichen Grundſätze Jch ſage das
nicht aus Oppoſitionsluſt ſondern weil ich an dem gedeihlichen
Fortgange der Zuſtände Intereſſe nehme zu deren Bildung ich
mitgewirkt habe Man hat von mir verlangt
folle mich um Politik nicht mehr kümmern
Niemals iſt mir eine größere Dummheit vorgekommen als dieſe unerbörte Forderung Sach
verſtändige haben bei öffentlicher Behandlung von Fragen die
in ihr Fach ſchlagen das größte Recht und unter Umſtänden
die Pflicht mitzureden und ich glaube nach meiner langen
Amtsführung nicht ganz ohne Fachkenntniß zu ſein Meine
Mitwirkung kann ſich jetzt nur mehr nach der
negativen Seite hin äußern aber einer Maß
regel gegenüber die ich für ſchädlich halte mein
fachmäßiges Urtheil auszuſprechen werde ich
mir von niemandem verbieten laſſen

Dies iſt auch konſervativ glaube ich konſervativ nicht
miniſteriell ſondern erhaltend

So begrüße ich Sie als meine politiſchen Freunde und hoffe
daß Sie alle die hier im Zimmer ſind in dieſem Sinne ſich
konſervativ nennen Jch werde nicht lange mehr Jhr Mit
arbeiter ſein Möchten dieſe politiſchen Grundſätze nicht mit
mir ausſterben ſondern unſere politiſche Arbeit in der Bahn
Weiwrgeſahrt werden die unſer hochſeliger Herr vorgezeich
net hat

Die Verhandlungen über die Zuckerſteuer vorlage
haben wie wir hören eine derartige Zerfahrenheit der
Intereſſen und Meinungen ergeben daß mit Sicherheit anzu
nehmen iſt die Angelegenheit werde in dieſer Seſſion
zu keinerlei poſitivem Ergebniß führen

Die Reichstags Kommiſſion für das Geſetz
über das Telegraphenweſen des Deutſchen Reichs
hat s 2 der Vorlage in folgender Faſſung angenommen Die
Ausübung des in S 1 bezeichneten Rechts kann für einzelne
Strecken und Bezirke und muß an Gemeinden für den Verkehr
innerhalb des Gemeindebezirks verliehen werden wenn die nach
ſuchende Gemeinde die genügende Sicherheit für einen ordnungs
mäßigen Betrieb bietet und das Reich weder eine ſolche Anlage
errichtet hat noch ſich zur Errichtung und zum Betriebe einer
ſolchen bereit erklärt Die Verleihung erfolgt durch den Reichs
kanzler oder die von ihm hierzu ermächtiglen Behörden Die
Bedingungen der Verleihung ſind in der Verleihungsurkunde
feſtzuſtellen Das Reich iſt berechtigt die von den Gemeinden
hergeſtellten Anlagen gegen Erſtattung der Koſten jederzeit zu
übernehmen und zu betreiben

Der Entwurf eines Gewerbeſteuergeſetzes iſt von der
mit der Vorberathung betrauten Kommiſſion des Herren
haufes in allen ſeinen Theilen unverändert in der vom
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung angenommen worden

Jn der Budget Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes gab am Donnerstag bei der Berathung des Eiſen bahn
Etats die Regierungsvorlage betr den Bau einer Sekundärbahn
Kaſſel WolfhagenVolkmarſen Veranlaſſung zu einer
intereſſanten zweiſtündigen Debatte Die Vorlage fand großen
Widerſpruch weil für die Herſtellung einer direkten Vollbahn
Kaſſel Köln deren erſtes Glied Kaſſel Wolfhagen bildet
ſeit längerer Zeit eine lebhafte Agitation ſtattfindet Durch den
Ausbau der von der Regierung beantragten Strecke als Sekundär
bahn würde die Möglichkeit die Geſammtlinie Kaſſel Köln
als Vollbahn berzuſtellen zerſtört werden Neben dieſer durch
die Erklärungen der Handelskammern von Köln Kaſſel
Altena Olpe und Siegen zur Geltung gebrachten Aus
führungen lag auch ein an das kaſſeler Comite gerichtetes Schrift
ſtück von dem Chef des Großen Generalſtabs vor worin dem
ſelben mitgetheilt wird daß für den Ausbau dieſer Voll
bahn das größte Jntereſſe beſtände und diefe
Auſicht zur Geltung gebracht werde ſobald die
Angelegenheit dienſtlich an ihn herantreten würde
Aus dieſen Gründen wurde von einer großen Zahl Abgeordneter
beantragt die Herſtellung der Theilſtrecke Kaſſel Wolfhagen als
Sekundärbahn nicht zu genehmigen ſondern die Regierung
aufzufordern dieſe Strecke als Vollbahn auszubauen Hiergegen
führte der Regierungskommiſſar aus daß die Sekundärbahn
Kaſſel Wolfhagen der Ausführung der Vollbahnlinie Kaſſel
Köln nicht präjudizire denn es ſei die Strecke ſo projektirt daß
ſie ohne erhebliche Koſten zu einer Vollbahn mit großem durch
gehenden Verkehr gemacht werden kann Auch wenn es ſich
um die Vollbahn Kaſſel Köln gehandelt hätte würde
die Strecke Kaſſel Wolfhagen ſo wie ſie jetzt in der Sekundärbahn
Vorlage enthalten ſei projektirt worden ſein Trotz dieſer Ver
ſicherung des Herrn Regierungskommiſſars wurde auf die nicht
beſtrittenen Thatſachen hingewieſen daß die Sekundärbahnſtrecke
mehrfach und zwar auf größeren Längen einmal in einem
Tunnel Steigungen von 60 habe daß zahlreiche Kurven
von nur 300 m Radius vorhanden ſeien und deshalb die Möglich
keit die Strecke als Vollbahn zu kenutzen doch ſehr bezweifelt
werden müßte Aus dieſen Gründen fand die Regierungsvorlage
nur eine Majorität von einer Stimme 10 9 und wurde
außerdem noch eine von dem Abgeordneten Ennueccerus
beantragte Reſolution Das Haus der Abgeordneten
wolle beſchließen die königliche Regierung zu er
ſuchen eine eingehende Prüſung der Frage einer
direkten Vollbahn Kaſſel Köln vorzunehmen mit 9
gegen 7 Stimmen angenommen

Die lübecker Handelskammer beſchloß bei dem
Handelstag für eine Jnternationale Weltausſtellung
in Berlin 1896 einzutreten Dem Gedanken in Berlin etwa
in der Mitte dieſes Jahrzehnts eine große Ausſtellung zu ver
anſtalten ſoll man übrigens dem Vernehmen der Staaten
Korreſpondenz zufolge in den leitenden Kreiſen der

nicht unſympathiſch gegenüber
ehen

Wie die Nat Lib Corr hört beabſichtigen mehrere
Reichstagsabgeordnete man nennt die Herren Buhl
v Cuny Böttcher Schneider ſich in nächſter Woche
zur Unterſtützung der Wahl des Fürſten Bismarck
in den Wahlkreis zu begeben

Sicherem Vernehmen der M Z nach hat Fürſt Bismarck
das Gut Schönhauſen ſeinem Sohne Herbert Varzin
ſeinem Sohne Wilhelm überlaſſen

Daß General v Albedyll nach der Feier ſeines Jubiläums
in den Ruheſtand treten werde wurde neulich ſchon gemeldel
Nach den Hamb Nachr iſt das Abſchiedsgeſuch bereits vor
mehreren Tagen in Berlin eingegangen

l vom 16 vor
ſ

ich niemals

aſcha liegt ein kurzer Bericht aus Bukoban adech er Stalonebau gut fortſchreitet
Zwei große Häuſer für Offiziere und Unteroſſiziere ſowie
proviſoriſche Magazine ſtehen fertig Ein Garten iſt angelegt
und eine kleine Kaffeepflanzung errichtet Die Beziehnngen zu den
Einwohnern ſowie zu den umwohnenden Stämmen ſind ſehr be
friedigende Leute von Karagwe und anderen Nachbarländern
waren mit Einladungen für Emin eingetroffen Emin erwartete
nur die Ankunft Lieut Langhelds welcher Mr Stokes begleitet
hatte um nach Karagwe aufzudrechen und nach Errichtung einer
kleinen Station daſelbſt weiter nach Weſten zu gehen

Nach einer königsberger Meldung des V Tabl hat der zum
Landrath des Kreiſes Darkehmen vom Kreistag gewählte

Sprich Quieta non morere beachtete Staatsanwalt v Saucken in Vartenſtein die Beſtätignng
nicht erhalten Staatsanwalt v Saucken iſt der Sohn des
verſtorbenen Abg v Saucken Tarputſchen Derſelbe hat aus
ſeiner freiſinnigen Richtung kein Hehl gemacht andererſeits auch

ſich an politiſchen Agitationen irgendwelcher Art be
theiligt Das Vorkommniß beweiſt daß ein Freiſinniger ſelbſt
wenn er ſeit Jahren Staatsanwalt iſt darum dem Miniſter
Herrfurth noch nicht geeignet erſcheint zum Landrath Ein Frei
ſinniger kann zwar Vürgermeiſter und Oberbürgermeiſter werden
nicht aber Landrath Herr v Saucken war außer im Kreiſe
Darkehmen auch für den Kreis Jnſterburg zum Landrath gewählt
worden hatte ſich aber für Darkehmen entſchieden weil im Kreiſe
Darkehmen die Sauckenſchen Güker gelegen ſind Schon vor
einiger Zeit verlautete daß die Konſervativen im Kreiſe lebhaft
gegen die Ernennung des Herrn v Saucken agitiren Nun hat
der Miniſter ſeinen konſervativen Freunden nachgegeben

Der Reichsanzeiger kommt auf die Reichstagsſitzung vom
3 Februar zurück in der die Ausliefe rung des von Leipzig
aus verfolgten von der argentiniſchen Regierung verhafteten
aber wieder freigelaſſenen Bankdirektors Winkelmann
zur Frage kam Er theilt mit die argentiniſchen Juſtiz
behörden hätten dem von deutſcher Seite erneuerten Aus
lieſerungs Antrage keine Folge gegeben die argentiniſche Re
gierung aber da ſie die Auffaſſung ihrer Juſtizbehörden nicht
theile habe um Berufung dagegen einzulegen am 11 Februar
einen Staatsanwalt ad hoc beſtellt Es ſei zu hoffen daß es
dem ernſten Bemühen der argentiniſchen Regierung gelingen
werde eine befriedigende Löſung herbeizuführen

Die Miniſter des Jnnern und für Landwirthſchaft haben
eine gemeinſame Verfügung über den Betrieb des Totali
ſators an die berliner Rennvereine erlaſſen Jn derſelben wird
feſtgeſetzt daß für Hoppegarten an 19 Charlottenburg an 17
und für die Trabrennbahn in Weſtend an 14 Tagen der Betrieb
des Totaliſators geſtattet ſei Für die Trabrennvereine in
Weißenſee iſt der Totaliſator dauernd verboten

Jn betreff der Zeitungsnotiz Beamte der Geheim
polizei hätten den Auftrag gebabt innerhalb der Börſe über
Hauſſegeſchäfte in Getreide zwecks Verſteigerung Er
kundigungen einzuziehen heißt es in dem Protokolle der letzten
Sitzung des berliner Aelteſtenkollegiums letzterem ſei von der
artigen Maßregeln wovon es hätte erſahren müſſen nichts
bekannt geworden Gänzlich unbegründet ſei auch das Gerücht
das Aelteſtenkollegium ſei offiziell aufgefordert worden der Er
richtung eines kaufmänniſchen Ehrenrathes näher zu
treten der Unwürdige von der Vörſe auszuſtoßen hätte

Das Deutſche Kolonialblatt veröffentlicht die organi
ſatoriſchen Beſtimmungen für die kaiſerliche Schutz
truppe in Deutſch Oſtaſrika ſowie eine Verordnung betr
die Erhebung einer Firmenabgabe in Togo nach welcher
jede im Schutzbezirke von Togo beſtehende Firma eine Jahres
abgabe von 800 M zu entrichten hat Bei Firmen welche
mehrere Handelsniederlaſſungen im Schutzgebiet haben wird eine
der Niederlaſſungen als Hauptgeſchäft mit 800 jede Zweig
niederlaffung mit 400 M beſteuert

Die Zeitungsmeldung daß die Burg Dankwarderode in
Braunſchweig unter Jnanſpruchnahme des Welfenfonds
neu erbaut worden ſei bezeichnet das Braunſch Tagebl auf
Grund genauer Kenntniß der Sachlage als vö llig erfunden

r Bau ſei lediglich aus Mitteln der Hofſtaatskaſſe beſtritten
worden

Jn der Angelegenheit des Paſtors Ziegler Liegnitz iſt
die Nachricht verbreitet worden daß vom Konſiſtorium zu Bres
lau die Anmitsentſetzung deſſelben beantragt ſei Dieſe Verſton
beruht wie das B Tgbl zuverläſſig mittheilen kann auf einem
Jrrthum Allerdings iſt Paſtor prim Ziegler wegen Jrrlehre
in Unterſuchung gezogen und hat ein mehrſtündiges hochnoth
peinliches Kolloquium vor einiger Zeit beſtehen müſſen Nun
mehr bat das ſchlefiſche Konſiſtorium die Akten dem Ober
kirchenrath zugeſtellt mit dem Anheimgeben ein Disziplinar
verfahren einzuleiten Es wird ſich alſo jetzt zu zeigen haben ob
die ſtarre Orthodoxie oder eine verſöhnliche Richtung die Ober
hand gewinnt

W Berlin 17 April Sicherem Vernehmen nach wird der
König von Würtemberg mit ſeiner Gemahlin Anfang Mai
zu längerem Aufenthalte in Florenz eintreffen wo zu dieſem
Zweck bereits eine Villa gemiethet worden iſt

Stuttgart 17 April Die Abgeordnetenkammer hat
das Geſetz betr die Verwaltungsreform mit 64 gegen 16 Stimmen
angenommen Vorher war der Artikel betr die Berückſichtigung
der Höchſtbeſteuerten bei der Feſtſtellung des Gemeindeetats
wi gegen die 23 Stimmen der Demokraten zur Annahme
gelangt

Frankfurt a 17 April Jm erſten Vierteljahr iſt die
Ausfuhr nach Amerika aus dem geſammten hieſigen Konſular
diſtrikt bei 8,929,463 Doll Ausfuhr um 655,801 Doll zurück
gegangen Der Export Krefelds hat um 379,238 Doll
Barmens um 289,490 Doll abgenommen derjenige Mann
heims hat ſich um 179,178 Doll Sonnebergs um 147,861 Doll
gehoben Der Rückgang fand beſonders in Seide und Seiden
waaren Bändern Glas Kurz und Spielwaaren in Eiſen und
Stahl Leder Häute ſtatt dagegen die Steigerung in Droguen

n leinenen wollenen und baumwollenen Waaren ſowie
opfen

Bonn 17 April Der Beigeordnete Wilhelm Spiritus
in un iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Bonn gewählt
worden

Wilhelmshaven 17 April Contreadmiral Köſter iſt
d Chef des Uebungsgeſchwaders ernannt Contreadmiral
rhr v Hollen iſt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des

J net des Marine Departements des Reichs Marineamts
eauftragt

Kiel 17 April Der mer Chef des Uebungs
J iſt unter Beförderung zum ViceDodwar zum Chef der Marineſtation in der Nordſee ernannt

rden
Bochum 17 April Die Belegſchaft beider Schächte von

Eintracht Tiefbau hielt hente eine Verſammlung ab
in welcher heſchloſſen wurde den Streik fortzufetzen eine
Darlegung der Punkte um welche ſich der Streit dreht Lohn
abzüge und Nullen der Regierung ſowie den Behörden zu unter
breiten und die Vermittelung beider anzürufen Am Sonntag
findet wieder eine Verſammlung ſtatt
blatte hat man auf der Zeche Langenbrahm eine Ver
ſchwörung gegen das Leben des Grubenverwalterset Einige Gendarmen haben 3 verdächtige Bergleute ver

ach dem hieſigen Tage
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102 Sitzung vom 17 April 11 Uhr
Die zweite Berathung der Gewerbenovelle wird fortgeſetz

mit der geſtern abgebrochenen Debatte über den von den Sozial
demokraten beantragten 8 136 a an alarbeitstag

Abg Müllenſiefen nl Die 8ſtündige Schicht welche der
Antrag für Betriebe unter Tage und für Betriebe mit ununter
hbrochenen Tag und Nachtſchichten haben will möchte ich am
liebſten ausgedehnt haben auf alle Gewerbe mit überaus ſchwerer
Arbeit mit großer Hitze mit ſchädlichen Ausdünſtungen und
Brligeg die Sarg der Arbeiter ſchädigenden Mißſtänden

ieſer Anſicht habe ich in meinem eigenen Betriebe ſeit langen
Jahren ſtets Rechnung getragen Jch habe die früher 12ſtündige
und oft noch größere Arbeitszeit in eine 8ſtündige verwandelt
ohne dabei den Lohn der Schichten gleichzeitig herunter zu ſetzen

hoffe ſogar daß es mir bei gutem Gang der Geſchäfte all
mälig gelingen wird hierin noch weiter zu gehen Meine Er
ſahrungen gehen dahin daß daraus nothwendig höhere Lohnaus

gapen erwachſen aber dieſe dadurch vollſtändig an Aeuchen werden
ß das Geſchäft erſtens nicht ſo viel Verluſte erleidet durch häu
es Feiern der Arbeiter und daß die Arbeiter in der kürzeren
it viel ſorgfältiger arbeiten Hört hört bei den Sozialdemo

aten daß Brennmaterial geſpart wird die Waaren gleichmäßiger
beſſer werden und beim Verkauf höhere Preiſe erzielen Hört hört
Dagegen wird es mir nie einfallen dieſe Einrichtung auf alle
meine Arbeitsſchichten auszudehnen Wo die Arbeit in friſcher
Luft oder in geſunden luftigen Räumen ſtattfindet wo ſie nicht

eſundheitsſchädlich iſt würde eine ſolche Maßregel leichtſinnig
ein denn ſie würde den Preis der Waaren erhöhen und über

die Arbeiter nur Noth und Elend bringen Wohl aber iſt die Ar
beit in den Gruben geſundheitsſchädlich es giebt ganz beſtimmte
Bergarbeiterkrankheiten trotz aller Fürſorge der Grubenverwal
tungen und Behörden Deshalb iſt es meine perſönliche Anſicht
daß eine Schichtdauer von 8 Stunden für den Bergmann eine
Gngen lange iſt Bei der jetzigen Arbeitsweiſe würde aber die

inführung einer 8ſtündigen Schicht die Exiſtenz der Zechen ge
fährden oder die für viele Jnduſtrien ſchon jetzt unerſchwinglichen
Preiſe der Kohlen noch mehr ſteigern Jch hoffe daß es den
Technikern gelingen wird dieſe Mißſtände zu beſeitigen Hoffent
lich wird es möglich ſein daß die berechtigten Wünſche der Ar
beiter auf friedlichem Wege erfüllt werden Jn dieſer Ueber
Fuggng habe ich mich für die Forderungen der Arbeiter ausge
prochen namentlich auch für die beſſere Bezahlung der Ueber

ſchichten die auch nur freiwillig geleiſtet werden dürfen So
habe ich perſönlich als Leiter eines bergmänniſchen Unternehmens
gehandelt Die Arbeiter fühlen wer für ſie ein warmes Herz hat
und ſie vertrauen mir einem alten erfahrenen Manne in dieſer
Beziehung und in dieſem Vertrauen bin ich gewählt worden
Jch wäre lieber bei meiner Familie zu Hauſe geblieben aber ich
bin vom Bochumer Wahlcomite zur Annahme eines Mandats
geradezu gezwungen worden weil ich die meiſte Ausſicht hatte

zu werden da ich ſo großes Vertrauen im Kreiſe beſaß
b ich ſozialdemokratiſche Stimmen bekommen habe iſt zweifel
ft Denn bis zum heutigen Tage ſind ſozialdemokratiſche Flug

lätter gegen mich verbreitet worden
Abg Leuſchner Rp Meine politiſchen Freunde glauben die

Arbeiterintereſſen beſſer zu vertreten als die Sozialdemokraten
Das Kapital iſt durchaus nicht ſo profitwürdig wie Sie es dar
ſtellen Lachen bei den Sozialdemokraten Wir werden für
das Wohl der Arbeiter ſtets eintreten aber die Arbeitgeber
müſſen ſich auch gegen die unberechtigten Forderungen der Ar
beiter ſchützen können Der Normalarbeitstag iſt bei der Ver
ſchiedenheit der körperlichen Verhältniſſe der Arbeiter und der
Arbeiten ſelbſt unmöglich Denn dann müßte jedem Arheiter
eine gleiche Beſchäftigung garantirt werden Da das nicht mög
lich iſt ſo müßten von vornherein Ausnahmen ſtatuirt werden
Der Hinweis auf die engliſchen Arbeiter welche nur eine zehn
ſtündige Arbeitszeit haben iſt ungerechtfertigt denn dieſe leiſten
mehr als die deutſchen Arbeiter Lachen bei den Sozialdemokraten
Wenn ich auch perſönlich für die achtſtündige Schicht der Berg
leute bin ſo glaube ich doch daß die Arbeiter ſelbſt ſich dagegen
wehren werden daß ſie gegen eine ſolche Vergewaltigung ihrer
Freiheit welche in der Beſchränkung der Arbeitszeit liegt Proteſt
einlegen würden falls man ſie befragen würde Wenn in
Weſtfalen nur eine S8ſtündige Arbeitsſchicht beſteht ſo iſt das nur
möglich gemacht durch eine weitgehende Anwendung der von den
Technikern erfundenen Verbeſſerungen Eine Verkürzung der
Arbeitszeiten wird zu einer Verkürzung der Löhne führen Das
mag den Sozialdemokraten paſſen im Jntereſſe des Arbeiters
kiegt das aber nicht Wenn eine ſolche Verkürzung der Arbeits
eit eine größere Anzahl von Arbeitern nothwendig machen würde
o würde das nur zum Nachtheil der Landwirthſchaft gereichen
die ſchon jetzt über Arbeitermangel klagt Was bezwecken die
Sozialdemokraten mit dieſem Antrage Die Arbeiter müſſen
doch arbeiten wie jeder Geſchäftsmann und Beamte Wer nicht
arbeitet iſt ein Faulpelz Sehr wahr und Heiterkeit bei den
Sozialdemokraten Die Sozialdemokraten machen auch nichts
beſſer ſie hängen blos jeden Mißſtand an die große Glocke Der
Abg Bebel und ſeine Genoſſen können nur dazu beitragen ge
ährliche Situationen heraufzubeſchwören Aber die Arbeiter
eren Löhne in letzter Zeit erheblich geſtiegen ſind fangen andellſehend zu wer den und ingnſehen daß die Verſprechungen der

ſozialdemokratiſchen Agitatoren unerfüllbar ſind Vizepräſident
Graf Balleſtrem ruft den Redner zur Sache Jch bitte Sie
die ſozialdemokratiſchen Anträge abzulehnen

Abg Dr Schädler Ctr verlieſt eine Erklärung der Cen
trumspartei daß ſie nach wie vor im Prinzip auf dem Boden
des Maximalarbeitstages ſtehe die Einführung desſelben laſſe

ch aber nicht ſprunghaft machen ſondern müſſe allmälig ge
ehen und daher werde ſeine Partei den ſozialdemokratiſchen

Antrag ablehnen Sie hoffe jedoch daß der Bundesrath von den
ihm in S 1306e übertragenen Befugniſſen den weitgehendſten Ge
brauch machen werde

Abg Dr Barth dfr Seine Partei ſei auch für den Grund
edanken des 8 120e daß in einzelnen Betrieben von Fall zude zu prüfen ſei ob eine Beſchränkung der Arbeitszeit ſtatt

nden müſſe Jndeß ſei dieſer Standpunkt himmelweit verſchieden
von dem Prinzip des Antrages der ein Verſuch ſei im Wege
der Geſetzgebung eine künſtliche Lohnſteigerung herbeizuführen
Allerdings habe in den letzten Jahren das protektioniſtiſche Wirth
ſchaftsſyftem die Arbeiter in bewußter Weiſe benachtheiligt
ebenſo wenig wie ſeine Partei dieſe Geſetzgebung billige könne
ſie eine Geſetzgebung billigen die in den entgegengeſetzten Fehler
verfalle An gut erblicke ſie in der Ermäßigung der Arbeitszeit
einen großen Kultuxfortſchritt indeß halte ſie das Eingreifen der
Geſetzgebung nicht für förderlich ſondern eher für ſchädlich DieHeſterreich gemachten Erfahrungen ſeien ſehr lehrreich Nach

dem jüngſten Bericht der Gewerbe Jnſpektoren ſei in einem er lich
allein in der Textilinduſtrie in 605 gar Ueberzeit geſtattet
worden der Bericht konſtatire auch daß die en er elf
ſtündigen Maximalarbeitszeit vielfach einen Anreiz gegeben habe
von einer geringeren Arbeitszeit wieder zu der höheren über
z ehen Die Sozialdemokraten gingen von der Erwägung aus

in acht Stunden der Einzelne nicht 3 Quantum von
rbeit leiſten könne wie in elf Stunden daß es um das gleiche
uantum von Geſammtarbeit zu leiſten alſo notwendig ſein

werde die induſtrielle Reſervearmee heranzuziehen durch die
Einſtellung der e Reſervearmee ſoll der Druck auf die
Arbeitslöhne vermindert werden Die Sozialdemokraten nähmen
dabei g2 daß das Quantum von Geſammtarbeit wir das
ganze Volk leiſte eine konſtante Größe ſei und daß die Arbeit

geber den höheren Lohn aus ihrem Beutel nehmen würden Das
eine ſei ebenſo unrichtig wie das andere Die Arbeitgeber würden
den erhöhten Lohn auf die Preiſe der Produkte werfen Es werde
alſo die Geſammtheit der Konſumenten das z müſſen was
die Geſetzgebung künſtlich vertheuert habe edner führt dann
weiter aus daß durch eine geſetzliche Schabloniixung der Ver
hältniſſe die erhofften Erfolge nicht erzielt werden Eine induſtrielle
Reſervearmee ſei ebenſo unentbehrlich wie ein Reſervefonds bei
jedem Unternehmen Trotz dieſer Reſervearmee habe ſich doch in

n letzten Jahrzehnten eine ſtetige Beſſerung der Lage der
Arbeiter in allen Kulturſtaaten vollzogen Dieſe Beſſerung
werde um ſo mehr fortſchreiten je mehr ſich die Geſetzgebung

h herertigen Quackſalbereien fernhalte wie ſie der Antrag
vorſchlage

Bundesbevollmächtigter Handelsminiſter Frhr v Berlepſch
Die Regierung hat den Maximalarbeitstag in den Entwurf nicht
aufgenommen weil ſie neben der m der Kinderarbeit
dem Verbot der Nachtarbeit der Frauen und der Einführung
eines Maximalarbeitstages für Frauen es nicht für angezeigt er
achtet noch weitere Maßnahmen zu ergreifen welche nur dazu
beitragen können unſere Produktion zu vermindern und dadurch
zu vertheuern und die bereits beſtehende große Konkurrenz mit
anderen Ländern zu erſchweren Eine Rückſichtnahme auf unſere
Konkurrenzländer namentlich auf England und Frankreich iſt ja
auch von ſozialdemokratiſcher Seite als berechtigt anerkannt worden
Bei dem Verſuch einer internationalen Regelung der Arbeiter
verhältniſſe welchen wir im vorigen Jahre machten ergab ſich
von vornherein daß unſere bedeutendſten Konkurrenzſtaaten ab
geneigt waren auf eine geſetzliche Regelung der Arbeitszeit für
männliche Arbeiter einzugehen Jnzwiſchen ſind eine Reihe von
Arbeiterſchutzgeſetzentwürfen in den andern Ländern eingebracht
in England allein vier und in keinem iſt ein Maximalarbeitstag
eingeführt Jn Frankreich beſteht allerdings ein Maximalarbeits
tag kommt aber nie zur Anwendung Durch die Einſchränkung
der Kinder und Frauenarbeit wird das Einkommen der Arbeiter
familien ſchon bedeutend beeinflußt Mit einer Einſchränkung der
Arbeitszeit auch der männlichen erwachſenen Arbeiter würde man
entſchieden zu weit gehen Ein großer Theil der Arbeiter will den
Maximalarbeitstag auch garnicht Als ich auf den Gruben von
Saarbrücken für die lange ungeſunde Arbeit der Maſchinenwärter
einen Maximalarbeitstag von zwölf Stunden inkluſive der Pauſen
einführte wandte ſich ein großer Theil dieſer Arbeiter mit einer
Eingabe an mich und bat mich von dieſem unüberlegten und
übereilten Schritt abzuſehen Sie ſehen alſo wie ſelbſt die Ar
beiter ſich dagegen ſträubten ihnen die Möglichkeit des Verdienſtes
zu kürzen Einen Maximalarbeitstag aus ſanitären Geſichtspunkten
halten auch wir wie alle Parteien für diskutabel Aber von
dieſem unterſcheidet B wie Abg Barth ſehr treffend dargelegt
hat der Maximalarbeitstag den die Sozialdemokraten erſtreben
bedeutend Eine Regelung der Arbeitszeit aus ſanitären Rück
ſichten liegt ja im Sinne des ganzen Arbeiterſchutzgeſetzes Wenn
ich mich auch mit dem Abg Barth im allgemeinen einverſtanden
erklären kann ſo muß ich mich doch gegen die Anſchauung wenden
daß die Schutzzollgeſetzgebung eine bewußte Stellungnahme zu
Gunſten der Unternehmer oder Kapitaliſten bedente Jch hoffe
daß er es nicht ſo gemeint hat wie es nach dem Wortlaut
ſcheinen möchte Denn das wäre ja ſonſt nur die Variation über
die Begünſtigung des Unternehmergeiſtes die uns von den Sozial
demokraten täglich entgegengehalten wird Jch hoffe daß dieſe
Anſteckung von jener Seite nur eine oberſlächliche eine Hautkrank
heit iſt die nicht ins Jnnere dringt

Die Schilderungen über lange Arbeitszeit ſind auch übertrieben
Jn einer Anzahl von Fabriken beträgt ſie weniger als 10 Stunden
in der berliner Großinduſtrie durchſchnittlich nur 9 Stunden
Jn n auf die Arbeiten unter Tage hat uns der ſozial
demokratiſche Redner geſtern auf die günſtigen Verhältniſſe in
England verwieſen Nach einer Statiſtik ergiebt ſich aber daß
dort in den verſchiedenen Bergrevieren die Arbeitszeit von
8 Stunden aufwärts bis 12 Stunden für erwachſene Arbeiter
beträgt und für Arbeiter unter 16 Jahren zwiſchen 7 Stunden
bis 102 Stunde Kann man da ſagen daß die Verhältniſſe bei
uns ſchlechter liegen Junge Leute unter 16 Jahren werden
bei uns unter Tag überhaupt nicht beſchäftigt Auch die Angaben
des Abg Grillenberger über die weſtfäliſchen Grubenarbeiter ſind
völlig unrichtig Der frühere Jahrhunderte lange Zuſtand dort
war daß 8 Stunden unter Tag gearbeitet wurde ausſchließlich
der Ein und Ausfahrt Es iſt alſo jetzt nicht eine Verſchlechterung
ſondern ein großer Fortſchritt gegen früher eingetreten

Jn der Schweiz hat allerdings die Herabſetzung der Arbeits
zeit auf elf Stunden der Produktion nicht geſchadet Wenn man
aber die bisherige Arbeitszeit von elf bis zwölf Stunden auf
acht Stunden herabſetzt ſo wird auch eine Uebergangszeit von
4 Jahren unmöglich die Arbeitsleiſtung auf die Höhe der
bisherigen Leiſtung von elf bis zwölf Stunden bringen Dazu
kommt daß in der Schweiz nur zwei große Betriebe in Betracht
kommen die Textil und Maſchineninduſtrie Jn der Maſchinen
induſtrie beſteht aber bei uns ſchon jetzt faſt durchweg der elf
ſtündige ja ſogar der zehnſtündige Arbeitstag und in der Textil
induſtrie in der hauptſächlich Frauen arbeiten ſoll durch dieſes
Geſetz der 11 ſtündige Maximalarbeitstag eingeführt werden Uebri
gens zweifele ich daran daß in der Schweiz der 11 ſtündige
Maximalarbeitstag durchweg zur Ausführung kommt Von den
Befugniſſen die den Behörden gewährt e jederzeit Ueber
arbeit zu gewähren wird in reichem Maße Gebrauch gemacht
und noch dazu vielfach von inkompetenten Behörden Noch im
Jahre 1888 hat die Regierung einem Betriebe das Hinausgehen
über den feſtgeſetzten Maximalarbeitstag auf 1 Jahr bewilligt
Bei den meiſten Bewilligungen haben geſchäftliche Rückſichten
mitgeſprochen Jm Jahre 1887 haben die Spinner in der Schweiz
neben der Arbeitszeit eine tägl pe Putzzeit von e Stunde
eingeführt was zur Folge hatte daß nun 11 Stunden gearbeitet
wurde Wenn wir einen Maximalarbeitstag in Deutſchland ein
führen würden ſo müßte er anders ausſehen Denn nach unſerer
Auffaſſung muß ein Geſetz ſeinem Jnhalt und Wortlaut nach un
bedingt ſtreng durchgeführt werden was nur durch ein ſtraff
organiſirtes Beamtenthum geſchehen kann wie wir es in den
Fabrikinſpektoren haben

Der Grundgedanke des Antrages iſt nicht Schutz des Arbeiters
ſondern in erſter Lmie liegt ihm die Frage der geſetzlichenLohnregulirung zu Grunde Auch ich halte es für
ein erſtrebenswerthes Ziel dem Arbeiter bei geringerer Arbeits
leiſtung einen höheren Lohn zu Dbrn Aber ich habe
erhebliche Bedenken eine ſolche Regulirung im
Wege der Geſetzgebung in Ausſicht zu nehmenDenn treten wir auf dieſen Standpunkt ſo erwächſt uns ande

rerſeits die Verpflichtung einer etwaigen Lohnverminderung ent
egenzutreten wenn die Erwartungen auf die Einführung des
daximalarbeitstages ſich nicht erfüllen wenn im Gegenteil da

durch eine Lohnabminderung eintritt Und das letztere iſt mög
Es iſt möglich daß die Verkürzung der Arbeitszeit nicht

eine Mehreinſtellung von Arbeitern ſondern eine weitere Aus
nutzung von Maſchinen zur Folge hat Aus dieſen Gründen
können die verbündeten Regierungen den Antrag nur unbedingt
ablehnen Jch glaube nicht daß uns Herr Grillenberger wenn
wir ſeinen Antrag genehmigen unſere anderen Sünden vergeben
wird vielmehr wird mit dem Augenblick der Einführung des
Maximalarbeitstages Herr Grillenberger die Lohnregulierungs

fragin ſein Programm aufnehmen
iſt ganz falſch daß ich meine Stellung zu dem Arbeiter

ſchutz irgendwie geändert ha m Gegentheil ich habe aus
gibt daß die Vorlage nicht alle vorhandenen Wünſche befrie

igen kann und daß für eine Reihe von Gewerbetreibenden eine
ſpezielle Geſetzgebung nicht werde entbehrt werden können Die

Behauptung daß die Vorlage ein Produkt der Angſt vor demnhang ſein ſoll e ber ganzen Entwickelung der
ſelben Die Sozialdemokraten beziehen ſich neuerdings auf die
Broſchüre Ein Komplott gegen die deutſche Arbeiterklaſſe
Dieſes ſogenannte Komplott war aber nur eine durchaus berechtigte
Reaktion der Unternehmer und auch Staatsbetriebe gegen die im
vorigen Jahre verſuchte Maifeier mit der die Arbeiter nur eineProbe auf die Stärke ihrer Koalition hatten machen wollen Es

ſteht hier nur Koalition gegen Koalition Es iſt übrigens un
richtig daß in den kaiſerlichen Erlaſſen wie Abg Grillenberger
meinte klipp und klar die Regelung der Arbeitszeit aller erwach
ſenen männlichen Arbeiter unter allen Umſtänden ausgeſprochen
iſt Es iſt in ihnen nur eine Prüfung in Ausſicht geſtellt in
welcher Weiſe das Loos der Arbeiter verbeſſert werden könne
Aber mit keinem Worte ſind beſtimmte Maßregeln ein beſtimmter
Maximalarbeitstag ausgeſprochen Sonſt wäre der Maximal
arbeitstag in dieſer Vorlage enthalten denn es iſt undenkbar daß
das preußiſche Staatsminiſterium ſich in Wide pryyt ſetzen kann
mit dem Inhalt der kaiſerlichen Erlaſſe Deshalb iſt es auch un
richtig daß es Mächte giebt die ſtärker ſind als der kaiſerliche
Wille Wir ſind an ſolche Vorwürfe daß die Regierung und das
Haus der Unternehmergeiſt beherrſche daß wir von der Regierung
nur die Kommis der herrſchenden Klaſſen ſeien ja gewöhnt Dieſer
ſtarken Angriffe kann die ſozialdemokratiſche Fraktion nicht ent
behren um die Arbeiter noch länger in ihrem Zaume zu halten
BeifallAbg Hr Barth dfr verwahrt ſich dagegen daß er mit

ſeinen Behauptungen über das protektioniſtiſche Syſtem eine ab
ſichtliche einſeitige Benachtheiligung der Arbeiter vorgeworfen
habe Die freiſinnige Partei gehe aber von der Anſchauung aus
daß der Protektionismus den Arbeiter benachtheilige durch Preis
vertheuerung und er habe mit ſeiner Ausführung nur ſagen
wollen daß die Herren ſich bewußt wareu wenn ſie ihren
Zweck erreichen wollen ihn nicht anders als durch eine künſtliche
Preisſteigerung erreichen zu können welche doch die Arbeiter
benachtheilige

Abg Auer Soz Der Vorwurf den man uns immer macht
daß wir drohen trifft nicht zu Nicht wir ſondern Sie drohen
Das beweiſt wie unheimlich Jhnen Jhre Lage vorkommt Sie
appelliren an die Gewalt nicht wir wir müßten denn ſo un
geſchickt ſein wie Sie es zu wünſchen ſcheinen Wir werden auf
friedlichem Wege zu unſerm Ziele kommen und der erſte Weg
dazu ſoll die Einführung des Maximalarbeitstages ſein Wie
verſchieden iſt die Stellung der Parteien zu dieſer Frage heute
gegenüber der vor 15 Jahren Heute haben ſich nur vereinzelte
Stimmen prinzipiell dagegen ausgeſprochen Der Vertreter des
Eentrums ein Vertreter der Konſervativen ja ſogar ein National
liberaler haben ſich im Prinzip für den Maximalarbeitstag aus
geſprochen und wenn Herr Harmening heute anweſend ſein
könnte würden wir auch eine deutſchfreiſinnige Rede für den
Maximalarbeitstag hören Einen gleichmäßigen Normalarbeitstag
verlangen wir ja gar nicht es bleibt jedem überlaſſen ſeine
Arbeiter weniger als 10 9 8 Stunden arbeiten zu laſſen es ſoll
nur die Zeit feſtgeſetzt werden über die hinaus nicht gearbeitet
werden darf Wir ſind auch vollkommen zufrieden wenn die Re
gierung uns eine Vorlage zur Einführung des ſanitären
Maximalarbeitstages macht wir verzichten dann auf das Andere
Uns kommt es nur darauf an daß das Prinzip anerkannt und
durchgeführt wird aber mit der bloßen Sympathie können die
Arbeiter nichts anfangen Wie kann man von den Arbeitern
ſagen daß ſie am liebſten Lohn verlangen möchten ohne zu
arbeiten Das kommt wohl in den höheren Geſellſchaftskreiſen
vor wo Leute ohne Arbeit Hunderttauſende einſacken Aber die
Arbeiter müſſen ſich ihre paar Groſchen ſauer verdienen Jch
gebe zu daß eine Anzahl Arbeiter Widerſpruch erheben würden
gegen eine Verkürzung der Arbeitszeit aber das geſchieht von
Seiten des unwiſſenden Theils der auch mit der Veſchränkung
der Kinder und Frauenarbeit nicht zufrieden iſt der für ſein
eigenes Wohl und Wehe wenig Verſtändniß hat Aber dieſer
Theil darf nicht ausſchlaggebend ſein

Prinzipiell hat ſich nur Herr Barth gegen unſere Forderung
ausgeſprochen der die verjüngte Ausgabe des Abg Vamberger
in der freiſinnigen Partei darſtellt Er befindet ſich auch nicht
in Uebereinſtimmung mit allen Parteifreunden Er bekämpft den
Maximalarbeitstag weil wir damit eine Regulirung der Lohn
frage herbeiführen wollen Haben etwa die Ausnahmen die
betreffs der Frauen und Kinderarbeit erlaſſen worden ſind und
denen die freiſinnige Partei zugeſtimmt hat keine Einwirkung auf
die Regulirung der Löhne Der Unterſchied zwiſchen beiden
Fällen der Lohnregulirung iſt nur ein gradueller aber kein
prinzipieller Alſo die letzte Schanze hinter die ſich Herr Barth
zurückgezogen hat und von der aus er mit Heldenmuth und
Löwentapferkeit ſeine Poſition vertheidigt Heiterkeit iſt unter
minirt

Daraus daß in der Schweiz in der Ausführung der Geſetze
eine gewiſſe Latitüde beobachtet worden iſt darf man doch nicht
einen Grund berleiten ſolche Geſetze überhaupt nicht zu erlaſſen
Auch der Einwurf daß mit Einführung des Maximalarbeitstages
da wo die Arbeitszeit kürzer iſt dieſe Zeit hinaufgeſchraubt
werden wird hat keine Bedenkung Die Feſtſehung einer Maximal
grenze wird ſich beſonders wirkungsvoll zeigen bei einer Kriſis
während welcher die Arbeitnehmer das Beſtreben haben ihre
Arbeiter auszubeuten Bei der Frage der induſtriellen Reſerve
armee hat Herr Barth wieder den mancheſterlichen Standpunkt
vertreten der die Menſchen mit einem lebloſen Werkzeug ver
gleicht Recht hat ja Abg Barth daß die Fortſchritte der Technik
dem Arbeiter auch zum Vortheil gereichen daß ihm dadurch
Genüſſe ermöglicht werden die er ſich früher nicht verſchaffen
konnte Der Nachtheil liegt zunächſt in der Uebergangszeit Jm
großen Ganzen haben aber dieſe Verhältniſſe einen größeren
Unterſchied in der Lebenshaltung der einzelnen Geſellſchaftsklaſſen
bewirkt als er früher je beſtanden hat ſo namentlich in den
Wohnnungsverhältniſſen und in Bezug auf die Nahrungs
mittel

Herr v Berlepſch iſt falſch unterrichtet wenn er meint die
königlichen Behörden hätten ſich mit den Unternehmern nur ver
bunden um der Maifeier entgegenzutreten Nach den Statuten
des Verbandes deutſcher Metallinduſtrieller, mit dem das
berliner Polizeipräſidium gemeinſame Sache gemacht hat ſollen
alle Arbeiter auf die ſchwarze Liſte geſetzt werden welche ſich an
einem Streik betheiligt hätten gleichviel ob mit oder ohne
Kontraktbruch Und Herr v Verdy ſchrieb an den Vorſitzenden
des Verbandes Herrn Kühnemann dieſe Arbeiter müßten von
der vaterländiſchen Arbeit ausgeſchloſſen werden hört hört
Redner verlieſt ein Cirkular der Maſchinenbauagktiengeſellſchaft
vorm L Schwartzkoff an den Verband in welchem gebeten wird
eine Anzahl Arbeiter auf den ſchwarzen Liſten weiterzuführen
Die Gründe geben an Thätigkeit im Sinne der internationalen
Sozialdemokratie Mitgliedſchaft von Fachvereinen Urlaubs
überſchreitung Verhalten außerhalb der Fabrik Alſo wegen
dieſer Dinge ſoll dem Arbeiter in ganz Deutſchland die Arbeit
verweigert werden

Der Herr Miniſter geht alſo von abſolut falſchen Thatſachen
aus und damit iſt auch ſeine Beweisführung hinfällig daß die
Arbeiter aus eigener Jnitiative durch das Koalitionsrecht zum
Normalarbeitstag kommen könnten Jn einem Staatsweſen wo
die Polizei dafür Geſchenke annimmt daß ſie die Arbeiter an
der Ausübung des Koalltionsrechtes hindert wo das Koalitions
recht nur auf dem Papier ſteht iſt es unmöglich Platoniſch in
der Theorie ſind Sie für das Koalitionsrecht in der Praxis aber
Pik Sie den Grundſätzen welche Herr v Puttkamer als

niſter bethätigt hat
Fortſetzung in der 1 Beilage

d Preis
e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeefur Rerren Damen und Kinder in aalitäten 7S n n e Speen une Le winamen u Kinderstrümpfe

S



S

Blaudruck IHellbödige Drucks

Cinghams Cattune
Schürzenstolfe

empfiehlt in reichhaltiger Answahl und nur beſte Fabrikate

e

I Posten besonders preiswerth e

Neueste uster Blaudrucks Hellbödige Drucks S
celdus zurücgeſctte Mufter mit Preisermähigung von 10 Pfg per Meter

kertige chürzen den Ir 29 Hermann Jentzvch ne a Ir 29
Gr Klansſtr Inhaber Gustav Kauffimann Gr Rlausſtrigst

MEV s Stoffkragen Manschetten Düohting Banmgarts

aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen sehen ganz

wie Leinenwäsche aus
Mey s Stoſfkragen übertreffen die Leinenkrag

wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun
Mey s Stoſfwäsche steht in Bezug auf Schnitt

licher Billigkeit unerreicht da
seitigt doch J alle en mit der hernn

aschen oder Plätten verdorbene LeinenwäscheMo Mey s Stoſffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters

Auf Reisen ist ey s Stoſſwäsche die bequemste weil be
Wäsche forttällt

GOoOETIE III
durchweg gedoppelt

e ungefähr 5 cm hochDitzd z I 095

ungefähr 5 cm hoch

I I 75 Jeder Kragen

eliebteR
de S

J e 2C h

R OG III
Umschlag 7 cm breit
Dtzdl I O5 WAGIVER III quem am Halsesitzend FRAMNISI I III

W dchen G9 und Vorhem Fallo g g
Delitzſcherſtraße 17

Dlectrotechnische
Fabrik

Vabrikation von Bogenlampen
Ausschaltern u electr Apparaten

Einrichtung electr Beleuchtung
und Kraftübertragung

en dadurch dass sie niemals kratzen oder reiben

und bequemes Passen trotz ausserordent
i k ehr als das Waschlohn leinener Wäsche und bear Wenherig h auch den Aerger der Hausfrau über die beim

i ihr das Mitführen der benutzten

SCIILLERdurchweg gedoppelt
ungefähr 4 h cm hoch

Ditzd I 90
COSTALIA III

conisch geschnitt Kragen
ausserord schön u be e S D S V

e e
e

e
4 cm bochBreite I10cm Umschlag 7 I cm breit

Dtd I 65Dt2d Paar M 25 Dtzd z I 95

Kann eine Woehe lang getragen werden ee

Tr o e et anFabrik Lager von MEV s Stoffwäsche in L ohmische Salonkohſen a
alle bei Hugo Winkler Schmeerstr 1718 Ed Engler gr Ulrichstr 34 R Böttcher gr UlIrich
strasse 18 Gust Hildebrand Leipzigerstr 82 Wilh Schwarz Leipzigerstr 20 P Müller Leip
zigerstr 31 Th Löbeling Schmeerstr 26 Albin Hentze Schmeerstr 39 C A Böhme Geiststr 53
Heinr Gundlach Breitestr 32 Albert Pfautsch Friedrichstr 2 E Kressmann Sophienstr 7 A Bon
nardt gr Steinstr 49 C A Grunewald Schmeerstr 20 C Obstfelder alter Markt 14 H Bret
schneider Mauergasse 3 Carl Pritschow Albrechtstr I7e Karl Berger Geiststr 23 Carl Th Plötz
E Lehmann Lessingstr 66 in Giebichenstein bei Paul Rühlemann Papierhandlg

Buchbinderei in Teutschenthal bei Otto Thieme
oder direkt vom Versand Geschäft MEY C

hihigste freise frompte sorhsame Becſenund Garantie für richtißes Maass und Gewicht

e rn Agnes Tomalla Kunfthlumenfahrik
54 Gr Ulrichſtraße 54

Zu Hochzeits oder Geburtstagsgeſchenken empfehle

Gefüllte BlumenKörbe
ſehr geſchmackvoll arrangirt von 2 Mk aufwärts

Blumenstöcke von 60 Pfg an

EDLICI Deiprig Plagwitz

c

Soeben erſchien in meinem
Verlage

Teierſtunden
Acht ſchlichte Lieder

ür
eine Singſtimme mit Begleitung

des Pianoforte
von

Armin Stein
Preis 1

Vorräthig in allen Muſikalien
handlungen

Halle aS Otto Hendel

Hoſf Kalligraph Fixs
Schreibe Lehre ethod e

S Unter Garantie des sicheren u schnellen Erfolges lehre ich nach dieser unübertroffenen Methode t
einem Jeden ohne Unterschied des Alters mag er noch so schlecht u unleserlich schreiben in Kurzer Zeit eine

gefällige u geläufige Handschrift
Anmeldungen u Eintritt zu jeder ZeitF Wehmer Vertreter des Herzoglich Sachsen Altenburgischen Hoſ Kalligraphen II Vix zu Magdeburg

S Unterrichtslocal Kl Sandberg 4 2 Etage nahe am Markt

Ausverkauf S
wegen Umzug meines Lagers zu
äuſzerſt billigen Preiſen bei guter
geſchmackvollerArbeit Garnituren
in Plüſch und anderen Stoffen
Einzelne Sophas Bettſtellen mit
Matratzen Luxusmöbel

G A Gramme
Gr Märkerſtr 27 II

Buchführung
für Vormittag oder einige Stunden des
Abends kann noch angenommen werden
desgleichen wird Jnvaliden Verſicher
Krankenkaſſen und Lohnberechnungen
mit ausgeführt Geehrte Offerten bitte
unter 580 N in der Exped d Ztg

Stafleleien mit Jnſchrift
Makaribouquets in großartiger Ausführung und Auswahl

von 50 Pfg an
Vasenm in neueſten Facons

Decorationsblumen und Hutblumen in allen Preislagen
Sämmtliches Material zur Anfertigung von Papierblumen

Neu Natur Palmen Neu
präparirt unverwelkbar Erſatz für friſche Pflanzen

feinſter Salon und Zimmerſchmuck
unter Garantie der Haltbarkeit

Lehre Deutsch Latein Kopf und Runcdksechrift
S Mässiges Honorar

N 74 e JS

lusverkauf Schuhwagren

Wegen Aufgabe des Geſchäfts
verkaufe ich meine ſämmtlichen Wagren nur beſtes Fabrikat

zu und unter dem Selbſtkoſtenpreis

Groſze Ulrichſtraſte Große UlrichſtraſteB Krostewit,54 54Tanz UnterrichtZu meinem Montag den 27 April beginnenden Sommereurſus
werden gefällige Anmelbungen jederzeit entgegengenommen

aller Arten Sammet leider

von Regen und Stanb Plecken
sowie von Druckstellen ete

im unzertrennten Zustandle

von 1 Meter bis 4 Meter
jetzt das Mtr 55

früherer Preis 00

Adolf Sternfeld
Große Ulrichſtraße 3

in ſeinem erſt vollendeten 39
Lebensjahre

Um ſtille Theilnahme in ihrem
tiefen Schmerz bittet

Jda Tornau geb Rinke
im Namen ſämmtlicher Hinter

kbliebenen

Beiderſee den 17 April 1891
Die Beerdigung findet Montag

Ludwig Könne Plech hmiedemeiſter

Schornmsteinaufsätze
aller Syſteme unter Garantie des Ausbleibens von Einrauchen

Grudeölen
7

Empfehle friſchen Mohn Matz
und Kaffeeknchen und täglich den 20 April Nachmittags 2 Uhrnur in gediegener Arbeit und beſtem Material bis ſtaubfrei bei billigſter friſches Thee Käffeegebdck von Beiderſee aus ſtatt

niederlegen zu wollen

Gardinen Rouſeauxstoffe Portſeren
empfiehlt in reicher Auswahl

För den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Preisſtellung Reparatur Werkſtatt G Schimpf Gr Ulrichſtr 51

II O WeddyePocenicke
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

e

T II Wipplinger Muſik und TanzlehrerV ALLE Forſterſtr 46 Ecke der Magdeburgerſtr
Familien Nachricht

9 Am Harkt 9 Gelegenheitskauf
r m n eſtern Aben r entſchlie200 Reſte e hen

S r unſer lieber Vaterh der Gutsbeſitzerb ehel chürzenleinen n in

Teppiche
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